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Deutsche ornithologische Gesellschaft zu Berlin: 


Aphanapteryx n. g. 

Selmabel verlängert; ziemlich gekrümmt; nicht abgesetzt. Nasen¬ 
löcher an der Wurzel unbedeckt? Daumenzehe der naekten hühner- 
artigen Beine fast eben ; massig lang. Läufe (anseheinend) ge¬ 
schildert. Flügel ganz verkümmert; keine Steuerfedern. 

Aphanapteryx Imperalis n sp. 

Von der Grösse eines Huhnes, ganz gleichmäßig braunroth. 
Schnabel und Beine braun. Iris gelblich ? Federn zerschlissen, 
im Nacken etwas verlängert. 

Der durch die k. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien 
ungeordneten und in Kürze erfolgenden Herausgabe der oben be¬ 
sprochenen beiden Figuren in getreuer Nachbildung in Farben¬ 
druck wird die ausführliche Erörterung und die diesen Vogel be¬ 
treffende genauere Begründung beigegeben werden. 


Zwei Notizen über Viicutu# eanoru#* 

1) Ich habe ein Kukuksei in dem Neste der Sylvia hortensis 
gefunden, in dem noch kein Ei der zukünftigen Pflegeeltern sich 
befand. Das Nest wurde auch ferner nieht belegt, sondern ver¬ 
lassen. 

2) Ein Kukuksei im Neste der Cahmoherpe palustris war 
kaum 3 / 4 bebrütet, während die Nestjungen bereits 2—3 Tage alt 
waren. 

Alexander von Homeyer. 


Sftttsrijp nrnitljnlnijiscjjr dpi'srllsrJjnff ju üßrrlin. 

Protokoll der I. Monats-Sitzung. 

Verhandelt Berlin den 3. Februar 1868 im Bureau 
des Aquariums. 

Anwesend sind die Herren: Bolle, Brehm, Gabanis, 
Golz, Russ, Mosson und Freese. 

Naeh Eröffnung der Sitzung durch eine Ansprache des Ge¬ 
schäftsführers Cabanis wird für den laufenden Monat Herr 
Brehm zum Vorsitzenden bestimmt. Derselbe übernimmt den 
Vorsitz, Herr Bolle die Führung des Protokolls. 

Hr. Gabanis berichtet über den Stand der Einnahmen und 
Ausgaben der Gesellschaft, wie derselbe sich nach den Beiträgen 
der Mitglieder herausgestellt. Zugleich wird über verschiedene 
auswärtige Mitglieder, die hinzugetreten sind, Bericht erstattet. 
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Protokoll <1 <t I. Sitzung. 

Der Vorsitzende giebl Kenntnis von einem Briefe des 
Baron von Huene ans KevnL welcher von dem Vorkommen der 
Evibrriza jnft/onvs daselbst handelt. Ausserdem wird darin ein 
Vogelsteller und Vogelwarten womöglich ein Thüringer, verlangt. 

Ferner gelangen zur Mittlieilung: Notizen des Herrn Pfarrei- 
Müll er: i) lieber Jagd eines Sperbers anfein Eichhörnchen. 
2) Beobachtungen Uber Lavtns e.rcubifor. (Beide werden besonders 
abgedruckt werden.) 

Herr Golz macht auf das sogenannte „Weisswurnifutter“ 
aufmerksam, welches aus Sachsen bezogen wird, und hebt dessen 
grosse Zweckdienlichkeit für die Insektenfressenden Vögel in der 
G efangen seh aft h ervor. 

Es knüpfen sich hieran Mitteilungen über die Fortpflanzung 
exotischer Fringillen resp. 'Webefinken in der Gefangenschaft, an 
denen sieh besonders Herr Buss betheiligt. Der Protokoll¬ 
führer bemerkt, dass die Wärme eine Hauptrolle hierbei spiele 
und die Vermehrung dieser Vögel in den Tropen näher liegenden 
Ländern weit leichter als bei uns vor sich gehe. So hecke z. B. 
der Beisvogel (Gorrionde Monika), der sich in Deutschland zu fast 
constanter Unfruchtbarkeit verurtheilt sieht, auf den eanarisehen 
Inseln mit Leichtigkeit im Käfige. 

Herr Buss zeigt verschiedene Gelege von Eiern exotischer 
Webefinken vor, welche bei ihm in der Gefangenschaft gelegt sind. 

Der Sekretär legt die beiden Original-Abbildungen vor, 
welche ans Herrn v. Heuglin’s Künstlerhand hervorgegangen 
und von demselben zuvorkommend der Gesellschaft zur Verviel¬ 
fältigung im Journale dargereicht sind. (Werden als Taf. I. und II. 
dem Journale beigegeben.) 

Herr Bolle legt die neueren Lieferungen des Turatfschen 
Werkes über die in der Lombardei nistenden Vögel, Text nebst 
änsserst gelungenen Abbildungen vor. 

Schluss der Sitzung. 

A. Breliin. C. Bolle. D. Sekretär 

J. Cabanis. 


Protokoll der II. Sitzung. 

Verhandelt Berlin den 2. März 1868. 

Anwesend sind die Herren: Bolle, Brebm, Cabanis, 
Golz, Freese, Mosson, Kuss, Jabionski, Lüh der, 
Keiehenow und Tichy. 



